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 VOR ZEHN JAHREN 

. . . feierten die Fußballer aus dem 
Birsteiner Ortsteil Hettersroth den 
Meistertitel in der Kreisliga B Bü-
dingen. 
 
. . . wurde der selbstgekelterte Ap-
felwein von Jürgen Schubert vom 
Fachpublikum in Mittel-Gründau 
zum „Stöffche des Jahres“ gekürt. 
 
. . . gewann die Einsatzabteilung 
der Feuerwehr Somborn den Feu-
erwehrwettkampf des Kreisunter-
verbands Gelnhausen in Gonds-
roth. Die Entscheidung fiel im Kno-
tenbinden.

Biebergemünd-Wirtheim/Frankfurt 
(dan). Die Corona-Pandemie ist für 
jeden von uns eine ungeahnte He-
rausforderung. Auch Kulturschaf-
fende, Musiker und Sänger leiden 
unter den Folgen der Krise. Clubs 
und Konzerthallen sind geschlossen, 
die Bühnen verwaist. Und trotzdem 
wird auch in diesen Zeiten musiziert 
und gesungen, häufig in digitalen 
Formaten im Internet. Mit einer an-
deren Idee will der Hessische Rund-
funk jungen hessischen Musikern 
und Sängern die Möglichkeit bie-
ten, sich während der Pandemie ei-
nem größeren Publikum zu präsen-
tieren: „Bühne frei“, heißt eine 
sechsteilige Reihe, die in der ver-
gangenen Woche erstmals ausge-
strahlt wurde. In dieser Woche wird 
darin auch die 29-jährige Sängerin 
Daniela May aus Wirtheim zu sehen 
sein. 

 
„Als ich von dem Projekt ‚Bühne 

frei‘ gehört habe, habe ich sofort ei-
ne Bewerbung abgeschickt und ge-
dacht: Wenigstens mitmachen musst 
du. Dass ich dann neben 23 anderen 
Künstlern aus über 1 500 Bewerbern 
ausgewählt wurde, konnte ich kaum 
fassen. Ich fühle mich sehr geehrt, 
bei diesem tollen Projekt dabei sein 
zu dürfen, und bin gespannt auf die 
Ausstrahlung“, sagt Daniela May im 
Gespräch mit der GNZ. Zu sehen 
sein wird ihr Auftritt am kommen-
den Donnerstag, 20. Mai, ab 23 Uhr 
im HR-Fernsehen. 

  

Mit 13 Jahren bereits  
in der Kirchenband gesungen 

 
Auftritte vor Publikum kennt Da-

niela May bereits seit ihrer Kindheit: 
„Mit meiner Cousine habe ich vor 
der Familie immer Tänze aufge-
führt. Jedes Publikum wurde von 
uns in Anspruch genommen“, er-
zählt sie. Mit dem Singen hat sie mit 
etwa 13 Jahren angefangen: „Da-
mals habe ich gemeinsam mit mei-
nem Vater in der Band unserer Kir-
chengemeinde gesungen.“ Freunde 
und Bekannte bestärkten sie darin, 
an ihr Talent zu glauben. Also be-
gann Daniela May damit, Gesangs-
stunden zu nehmen: „So kam es zu 
meinen ersten größeren Auftritten 
auf privaten Feiern oder auch bei 
Hochzeiten.“ 

Ein Meilenstein für ihre Entwick-
lung als Künstlerin sei dann das Stu-
dium an einer privaten Musik-Aka-
demie gewesen: „Das hat mich 
nicht nur musikalisch, sondern auch 
in meiner persönlichen Entwicklung 
enorm weitergebracht“, erzählt Da-
niela May. Im Studium sei sie auch 
erstmals mit dem Songwriting in 
Kontakt gekommen und habe da-
raufhin begonnen, ihre eigenen 
Texte und Songs zu schreiben.  

Vor zwei Jahren ging für die Wirt-
heimerin ein großer Traum in Erfül-
lung: In einem Tonstudio konnte sie 
ihre eigenen Songs produzieren und 
anschließend auf den bekannten 
Streamingplattformen im Internet 

veröffentlichen. Ihre Songs hätten 
inhaltlich immer etwas mit ihr 
selbst, ihrem Leben und den The-
men zu tun, die sie beschäftigen, 
sagt Daniela May. „Gleichzeitig ist 
es mein Anliegen, Menschen zu er-
reichen, indem sie sich selbst in mei-
nen Themen und Texten wiederfin-
den. Besonders gerne ermutige ich 
andere Menschen mit meinen Tex-
ten. Wenn ich Songs schreibe, den-
ke ich dabei nicht nur an mich, son-
dern immer schon an die Hörer des 
Songs.“ 

Die Ideen für die Songs findet Da-
niela May häufig in ihrem Alltag, 
manchmal auch ganz spontan: „Ein-
mal habe ich meine Schwester nach 
einem neuen Songthema gefragt, 
und sie meinte: ‚Schreib doch mal 
was über Sehnsucht.‘ Das hat mich 
inspiriert, und in kürzester Zeit war 
mein Song ‚Sehnsucht‘ entstanden.“ 
Am besten könne sie schreiben, 
wenn sie ein Thema habe, mit dem 
sie viel verbinde und aus eigener 
Erfahrung heraus denken, fühlen 
und schreiben könne. 

Für die Wirtheimerin ist die Mu-
sik derzeit noch ein leidenschaftli-
ches Hobby. Beruflich ist Daniela 

May staatlich anerkannte Erzieherin 
und arbeitet parallel zu ihrem Studi-
um im pädagogischen Bereich ne-
benher auch in diesem Beruf. Gera-
de in der Corona-Krise ein Vorteil, 
denn besonders hauptberufliche 
Künstler leiden seit Monaten enorm 
unter den Folgen der Pandemie. 

 

Langfristig will Daniela May 
hauptberuflich Musik machen 

 
Aber natürlich trübt Corona auch 

bei Daniela May die Stimmung: 
„Die aktuelle Lage ist als Sängerin 
natürlich ziemlich eintönig und 
grau. Ich vermisse den Nervenkitzel 
bei Liveauftritten, das gemeinsam 
Aktivsein mit anderen Musikern 
und einfach das gemeinschaftliche 
Genießen der Kunst. Ich bin froh, 

dass es mich nicht so hart trifft wie 
hauptberufliche Musiker, wobei ich 
gerade im Studium ein paar zusätz-
liche Einnahmen gut gebrauchen 
könnte.“ 

Aktuell schreibt die 29-Jährige 
eifrig an neuen Songs: „Ich hoffe, 
dass wir bald wieder in eine Norma-
lität ohne das Virus zurückfinden. 
Dann ist es mein Traum, als Künstle-
rin weiter Fuß zu fassen und eines 
Tage vielleicht auch hauptberuflich 
mit meiner Musik unterwegs zu 
sein, um Menschen zu ermutigen 
und ein Stück Leben mit ihnen zu 
teilen“, sagt Daniela May. Ausführ-
liche Informationen zu ihrer Musik 
gibt es auch auf ihrer Internetseite 
www.daniela-may.com, auf ihrem 
Instagram-Account (_danielamay_) 
sowie auf ihren Facebook- und You-
tube-Kanälen.

29-jährige Sängerin aus Wirtheim tritt bei neuem HR-Format auf
„Bühne frei“ für Daniela May

Liebt die Musik und den Gesang seit ihrer Kindheit: Die 29-jährige Wirtheimerin Daniela May ist am Donnerstag in der  
HR-Sendung „Bühne frei“ zu sehen.  FOTO: HR/SVEN-OLIVER SCHIBAT 

Was macht eine Band 
ohne Bühne? Vielen frei-
schaffenden Künstlern 
ist durch die fehlenden 
Auftrittsmöglichkeiten 
während der Corona-
Pandemie ihre Lebens-
grundlage entzogen 
worden. Deshalb hat der 
Hessische Rundfunk 
(HR) die Aktion „Bühne 
frei“ gestartet, mit der 
der Sender Musiker aus 
ganz Hessen unterstüt-
zen und für ein Konzert 
auf die Bühne holen 
möchte. Mehr als 1 500 
Musiker und Sänger ha-
ben sich für die Aktion 
beworben, die ausge-
wählten Künstler sind 

seit vergangener Woche 
in einer sechsteiligen Se-
rie im HR zu sehen. „Wir 
wussten natürlich, wie 
groß die Not der hessi-
schen Musikszene ist“, 
sagt HR-Projektleiter Tim 
Wirth. „Dass die Reso-
nanz aber so groß ist, 
das hat uns wirklich po-
sitiv überrascht. Kleiner 
Wermutstropfen ist nur, 
dass wir aufgrund der 
schieren Masse leider 
vielen tollen Bands, En-
sembles und Musikern 
absagen müssen, die es 
alle so sehr verdient hät-
ten, endlich wieder auf 
einer Bühne zu stehen.“ 
Und HR-Programmdirek-

torin Gabriele Holzner 
meint: „Großartig finde 
ich nicht nur den riesigen 
Zuspruch, der sich in den 
zahlreichen Bewerbun-
gen spiegelt. Wir haben 
wirklich fantastische 
Künstler*innen aus allen 
Genres in Hessen, die wir 
nun mit abwechslungs-
reichen Konzerten einer 
breiten Zuschauerschaft 
vorstellen können.“  
Die Wirtheimerin Daniela 
May wird am kommen-
den Donnerstag, 20. Mai, 
um 23 Uhr im HR zu se-
hen sein. Alle Auftritte 
sind auch in der ARD-
Mediathek zu finden.   
 (dan)

Hintergrund: „Bühne frei“ für hessische Musiker

Die aktuelle Lage ist  
als Sängerin natürlich 
ziemlich eintönig und 

grau. Ich vermisse  
den Nervenkitzel bei  

Liveauftritten. 
Daniela May 

über die Auswirkungen  
der Corona-Pandemie für Künstler

Main-Kinzig-Kreis (re). Das Amt für 
Gesundheit und Gefahrenabwehr 
des Main-Kinzig-Kreises hat für den 
vergangenen Freitag 34 Neuinfek-
tionen mit dem SarsCoV-2-Virus 
und einen weiteren Todesfall aus 
Hanau erfasst. Die Inzidenz für den 
Main-Kinzig-Kreis lag bei 112, das 
Robert-Koch-Institut (RKI) bestätigt 
diesen Wert mit 111. Dieser Trend 
setzte sich am Wochenende fort, so 
lag der Inzidenzwert für den Main-
Kinzig-Kreis am Sonntag mit 97 
erstmals unter der Marke von 100, 
das RKI gibt den Wert mit 96 an. 
Dieser niedrige Wert wird jedoch 
noch nicht berücksichtigt, da hier 
lediglich Werktage gezählt werden. 
Ausschlaggebend für weitere Lo-

ckerungen ist der vom RKI ermittel-
te Wert, hier können die Daten, die 
vom Gesundheitsamt des Main-
Kinzig-Kreises gemeldet werden, 
von denen des Robert-Koch-Insti-
tuts leicht abweichen, was sich aus 
einem unterschiedlichen Meldezeit-
punkt ergibt, erklärt der Main-Kin-
zig-Kreis in einer Pressemitteilung. 
Sämtliche Einstufungen und Zeit-
punkte für Lockerungen werden 
durch das Sozialministerium auf der 
Internetseite www.soziales.hes-
sen.de bekanntgegeben.  

Nachdem acht laborbestätigte 
Coronavirus-Fälle nachträglich in 
die Statistik aufgenommen worden 
sind, liegt die Gesamtzahl der Men-
schen, die sich seit Beginn der Pan-

demie im Main-Kinzig-Kreis mit 
dem Coronavirus infiziert haben, 
bei 21 643. Als aktuell infektiös ein-
gestuft werden 961 Personen. 
20 096 Menschen haben die akute 
Virusinfektion mittlerweile wieder 
überstanden. 586 Personen sind im 
Main-Kinzig-Kreis im Zusammen-
hang mit Covid-19 gestorben. Aktu-
elle Zahlen zur Situation in den 
Krankenhäusern in Hanau, Geln-
hausen und Schlüchtern gibt es 
wieder am Montag, teilt der Kreis 
weiter mit.  

Außerdem wurden fünf Corona-
virus-Fälle registriert, von denen 
folgende Schulen betroffen sind: in 
Bad Orb die Martinusschule, in 
Gelnhausen die Beruflichen Schu-

len und das Grimmelshausen Gym-
nasium, in Hasselroth die Hassel-
bachschule und in Freigericht die 
Kopernikusschule. 

 

Neuinfektionen verteilen sich 
auf zwölf Kommunen 

 
Die von den für Freitag erfassten 

34 Neuinfektionen betroffenen 
Menschen wohnen in Hanau (12), 
Hasselroth (4), Bruchköbel (3), 
Maintal (3), Birstein (2), Linsenge-
richt (2), Freigericht (2), Bad Orb, 
Bad Soden-Salmünster, Gelnhau-
sen, Nidderau und Wächtersbach. 
Ein Fall wurde noch nicht zugeord-
net.  

Inzidenzwert im Main-Kinzig-Kreis am Sonntag erstmals wieder unter 100 

34 Neuinfektionen und ein Todesfall

GUTEN MORGEN 

Uwe ist ganz aufgeregt: Er hat 
nämlich ein Date. Nervös legt er 
sich am Vorabend schon einmal 
seine Lieblingsjeans und ein neu 
gekauftes Shirt heraus – unschöne 
Falten in der Kleidung möchte 
man(n) nicht haben. Beim ersten 
Treffen will er einen guten Ein-
druck machen. Mit seiner neuen 
Herzdame ist er seit Wochen aktiv 
über eine Online-Dating-Plattform 
am Schreiben, auch das ein oder 
andere Telefonat hat es schon ge-
geben – jetzt steht die Feuertaufe 
im realen Leben an.  

Nach der Arbeit flitzt er schnell 
nach Hause und unter die Dusche. 
Nicht nur das Aussehen spielt eine 
Rolle, auch der Geruch soll passen 
und betörend wirken. Ach Schreck 
– das Männer-Shampoo ist leer. 
Was nun? Gut, dass Uwe in einer 
Wohngemeinschaft lebt und seine 
Mitbewohnerin stets Geschmack 
beweist, wenn es um Pflegepro-
dukte geht. Er schnappt sich die 
gelbe Dose, die in der Dusche 
steht, und lässt das Gel in seine 
Hände tropfen. Ein Duft von Man-
darine steigt ihm in die Nase. 
„Riecht lecker“, denkt er sich und 
shampooniert seine Haare ein. Ei-
ne halbe Stunde später steht er vor 
dem Spiegel: Die Jeans sitzt wie 
angegossen, das Shirt passt her-
vorragend. Nur die Haare, die se-
hen irgendwie glänzend und fettig 
aus. Dabei sind sie frisch gewa-
schen und geföhnt. Seine Mitbe-
wohnerin klopft an, steckt den 
Kopf ins Zimmer: „Sag mal Uwe, 
hast du mein neues Mandarinen-
Öl für trockene Haut benutzt?“, 
fragt sie verwundert und ergänzt: 
„Das ganze Badezimmer riecht da-
nach.“ 

Uwe wird ganz blass. Zeit für ei-
ne zweite Haarwäsche bleibt nicht, 
das Date absagen ist keine Option. 
Eines wird ihm in diesem Moment 
klar: Wenn die Angebetete ihn 
auch mit fettigen Haaren toll fin-
den sollte, dann ist es definitiv die 
Frau fürs Leben.

Ulla Uhu

Die Frau 
fürs Leben


